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Die Konsumenten bestätigen ihren
Eindruck aus den Vormonaten, wo-
nach die Binnenkonjunktur zu ei-
nem stabilisierenden Faktor der
wirtschaftlichen Entwicklung in
Deutschland werden kann. Zwar
erleidet die Anschaffungsneigung
geringfügige Einbußen, weist aber
dennoch ein sehr hohes Niveau
auf. Dagegen werden die Einkom-
mensaussichten im Februar – auch
vor dem Hintergrund einer stabi-
len Arbeitsmarktlage – deutlich
optimistischer eingeschätzt als
noch im Vormonat. Der leichte
Rückgang der Konjunkturerwar-
tung signalisiert, dass aufgrund
der Schuldenkrise im internatio-
nalen Umfeld nach wie vor Risiken
für die Wirtschaft bestehen.

Erholung vorerst gestoppt

Die spürbare Erholung der Kon-
junkturerwartung kann sich im Fe-
bruar dieses Jahres nicht fortset-
zen. Nach zwei Monaten in Folge

mit deutlichen Zuwächsen muss
der Indikator aktuell einen kleinen
Dämpfer hinnehmen. Trotz eines
Minus von 1,6 Punkten liegt die
Konjunkturstimmung mit 5,9
Zählern im positiven Bereich und
somit über ihrem langjährigen
Durchschnitt von 0 Punkten.
Da zum Zeitpunkt der Januar-Er-
hebung die mediale Präsenz der
Schuldenkrise aufgrund der Ur-
laubs- und Feiertage eher gering
war, hat sich das Bild zuletzt ge-
wandelt. Mit der Wiederaufnahme
der Gipfeldiplomatie sind vor al-
lem die Ereignisse um Griechen-
land wieder ganz oben auf der
Agenda und damit verstärkt in das
Blickfeld der Bürger zurückge-
kehrt. Die Verbraucher gewinnen
offenbar den Eindruck, dass eine
Erholung der deutschen Konjunk-
tur nicht ganz reibungslos verlau-
fen wird und angesichts der tiefen
Schuldenkrise in Europa auch für
Deutschland nicht zu unterschät-
zende Risiken bestehen. Die sich in
der EU ausbreitenden Rezessions-

tendenzen können zunehmend zu
einer Belastung der wirtschaft-
lichen Entwicklung in der Bundes-
republik werden, da sie auch die
Exportaussichten negativ beein-
flussen. Immerhin gehen etwa 60
Prozent der deutschen Ausfuhren
in die Länder der EU. Somit bleibt
im Moment abzuwarten, ob die
Entwicklung der letzten drei Mo-
nate, trotz des kleinen Rück-
schlags im Februar, bereits als
Trendwende zum Positiven zu
interpretieren ist. Im Gegensatz
dazu gehen die Unternehmen je-
doch zum vierten Mal in Folge von
einer positiven Geschäftsentwick-
lung aus. Aber auch hier zeigt
sich, dass die deutsche Konjunktur
derzeit in erster Linie von der
Binnenwirtschaft getragen wird.

Einkommenserwartung:
deutlicher Anstieg

Im Gegensatz zu den Konjunktur-
aussichten sind die Deutschen in

Bezug auf ihr künftiges Einkom-
men deutlich optimistischer. Der
Indikator Einkommenserwartung
verzeichnet ein Plus von 7,2 Zäh-

lern und weist nun 41,3 Punkte auf.
Damit kann das ohnehin hohe Ni-
veau noch einmal übertroffen wer-
den. Ein höherer Wert wurde zu-
letzt im Juni 2011 gemessen.
Die überaus positive Situation auf
dem Arbeitsmarkt in Deutschland
hat vonseiten der Verbraucher
hohe Erwartungen an die Tarifpar-
teien geweckt. Die Beschäftigten
hoffen, dass bei den anstehenden
Tarifverhandlungen die Lohn- und
Gehaltszuwächse besser ausfallen
werden als in der Vergangenheit,
sodass auch nach Abzug der Infla-
tion noch ein Plus verbleibt. Hin-
zu kommt, dass die Steigerung der
Lebenshaltungskosten nach den
bisherigen Prognosen im Durch-
schnitt unter 2 Prozent liegen wird.
Im vergangenen Jahr waren es 2,3
Prozent. Dafür stiegen die Real-
löhne nach vorläufigen Angaben
des Statistischen Bundesamts
durchschnittlich lediglich um ein
Prozent.

Anschaffungsneigung: 
geringe Verluste auf 
hohem Niveau

Nach dem sprunghaften Anstieg
von 14 Punkten im Vormonat ver-
zeichnet die Anschaffungsnei-
gung im Februar einen leichten
Rückgang. Das Minus des Indika-
tors beträgt 2,6 Zähler. Damit weist
die Konsumneigung einen Wert
von 39,2 Punkten auf. Das Niveau
ist nach wie vor als überaus hoch
zu bezeichnen. Die ausgeprägte
Konsumfreude wird auf der einen
Seite von der guten Arbeitsmarkt-
entwicklung gestützt, auf der an-
deren Seite spielt ihr auch die an-
haltende Schuldenkrise in die
Karten. Rückläufige Arbeitslosen-

zahlen verringern die Furcht der
Beschäftigten, ihren Job zu verlie-
ren. Dies gibt ihnen verstärkt Pla-
nungssicherheit, wie sie vor allem

für größere und werthaltigere An-
schaffungen notwendig ist. Zudem
ist das Vertrauen der Verbraucher
in die Stabilität der Währung so-
wie der Finanzmärkte im Zuge der
Schuldenkrise deutlich zurück-
gegangen. Dies führt dazu, dass
die Konsumenten momentan eher
ihre finanziellen Mittel in werthal-
tige Anschaffungen stecken als sie
gegen historisch niedrige Zinsen
auf die Bank tragen. Schließlich
dürfte die tendenziell rückläufige
Inflationsrate ebenfalls zu einer
Stütze der Anschaffungsneigung
werden. Der Gesamtindikator pro-
gnostiziert für März 2012 einen
Wert von 6,0 Punkten nach 5,9
Zählern im Februar. Das Konsum-
klima setzt damit seine langsame,
aber stetige Aufwärtsbewegung
fort. Damit bestätigt sich die be-
reits in den Vormonaten geäußerte
Vermutung, wonach der private
Konsum auch in diesem Jahr eine
wesentliche Stütze der wirtschaft-
lichen Entwicklung sein wird. In
der kürzlich veröffentlichten Jah-
resprognose geht die GfK davon
aus, dass der Konsum real in die-
sem Jahr um ein Prozent zuneh-
men wird. Angesichts der anhal-
tenden Schuldenkrise sowie der
Aussicht, dass das Bruttoinlands-
produkt 2012 vermutlich um weni-
ger als ein Prozent steigen wird, ist
dies für den Konsum eine erfreuli-
che Entwicklung. Er wird damit
einen wesentlichen Beitrag dazu
leisten, dass die deutsche Wirt-
schaft in diesem Jahr nicht in die
Rezession abgleiten wird. Die Ta-
belle zeigt die Entwicklung der ein-
zelnen Indikatoren im Februar im
Vergleich zum Vormonat und Vor-
jahr, das Chart zeigt die Entwick-
lung des Konsumklimaindikators
imVerlauf der letzten Jahre. 

Konsumklima legt leicht zu 
Die Verbraucherstimmung zeigte sich im Februar im Großen und Ganzen stabil. Während die Konjunkturerwartung sowie die 

Anschaffungsneigung leichte Einbußen hinnehmen müssen, legt die Einkommenserwartung spürbar zu. Der Gesamtindikator prognostiziert 
nach 5,9 Punkten im Februar 2012 für März einen Wert von 6,0 Punkten.
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Durch direkten
Anschluss 
an die Wasser-
leitung entfällt
das lästige
Nachfüllen 
von Hand. Der
Dampfstrahl
bleibt durch 
die vollautoma-
tische Niveau-
regulierung
konstant.

Inkoquell 6 ist ein Wasserauf-
bereitungsgerät zur Versorgung
von Geräten mit kalkfreiem
Wasser bei automatischer 
Kesselfüllung. Einfache Installa-
tion. Das Gerät verhindert durch
Teildemineralisierung des 
Leitungswassers Kalkablage-
rungen im Dampfstrahlgerät.
Robuste Bauweise aus Edelstahl
sichert eine einwandfreie 
Funktion des Gerätes über einen
langen Zeitraum. Besonders
wirtschaftlich. Einfache Rege-
nerierung durch den Anwender.

Hedent Inkosteam

Inkoquell 6
Wasserenthärter 

Gerät schützt Ihr
Dampfstrahlgerät
vor Verkalkung.

Inkosteam Ein leistungsstarkes
Hochdruckdampfstrahlgerät für
den täglichen Einsatz im Labor
und allen Arbeitsbereichen, 
wo hartnäckiger Schmutz auf
kleinstem Raum zu entfernen
ist. Das Inkosteam arbeitet mit
einer Dampfstufe. 
Das Inkosteam II arbeitet mit
zwei Dampfstufen. Normal-
dampf und Nassdampf. Der

Schmutz wird nicht nur gelöst,
sondern fließt durch die hohe
Spülwirkung gut ab. Durch 
den zweistufigen Fußschalter
lässt sich der Dampf jederzeit 
individuell anpassen. 
Keine umständlichen Schalter-
funktionen. Kessel und Heizung
sind aus hochwertigem Edel-
stahl gefertigt. Hohe Zuverläs-
sigkeit und Betriebssicherheit.

Platzsparend 
durch Wand-
halterung, 
Arbeitsflächen 
bleiben frei.

Dampfdüse 
am Handstück 
auswechselbar.
Dampfdüsen 
1 mm, 3 mm 
zusätzlich 
erhältlich.

ANZEIGE

Februar 2012 Januar 2012 Februar 2011

Konjunkturerwartung 5,9 7,5 57,1

Einkommenserwartung 41,3 34,1 49,2

Anschaffungsneigung 39,2 41,8 38,9

Konsumklima 5,9 5,7 5,8

GfK-Indikator Konsumklima (Stand: Februar 2012). Quelle: GfK
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